
Dann können Sie vielleicht nicht mehr alles selbst entscheiden.
Deshalb muss eine andere Person für Sie entscheiden.

Diese Person braucht dafür eine Erlaubnis.
Es gibt 2 Möglichkeiten:

Vorsorge∙vollmacht Rechtliche Betreuung

Sie können dem Gericht sagen: 
• Wer soll Ihr Betreuer sein? 
• Und wer soll nicht Ihr Betreuer sein?
• Und wie soll Ihr Betreuer entscheiden? 

Schreiben Sie die Antworten für das Gericht auf. 
Sie machen dann eine

Vorsorge·vollmacht bedeutet: 
Eine andere Person darf wichtige Dinge für Sie 
entscheiden.
Sie haben diese Person bestimmt.
Und Sie vertrauen dieser Person.
Diese Person heißt: Bevollmächtigter. 

Betreuungs·verfügung

Sie wollen eine Vorsorge∙vollmacht oder Betreuungs∙verfügung machen? 
Dann müssen Sie noch selbst entscheiden können. 
Machen Sie die Vorsorge∙vollmacht oder Betreuungs∙verfügung am besten schon jetzt.

Sie haben den Bevollmächtigten bestimmt.
Deshalb kontrolliert das Gericht den 
Bevollmächtigten nicht. Das Gericht kontrolliert den Betreuer.

Rechtliche Betreuung bedeutet: 
Eine andere Person darf wichtige Dinge 
für Sie entscheiden.
Das Gericht bestimmt diese Person. 
Diese Person heißt: Betreuer.

Sie haben auch bestimmt:
• Was darf der Bevollmächtigte für Sie 
entscheiden?
• Und wie soll der Bevollmächtigte entscheiden?

Das Gericht bestimmt auch:
• Was darf der Betreuer für Sie entscheiden?

Vorsorge·vollmacht. Rechtliche Betreuung. Betreuungs·verfügung
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Der Bevollmächtigte muss das Gericht aber bei 
sehr wichtigen Entscheidungen um Erlaubnis 
fragen. 

Vielleicht haben Sie 
einen Unfall.

Vielleicht werden Sie 
sehr krank.

Vielleicht werden Sie 
sehr alt.


